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Leben

Abentheuer, Einbildungen, Himmel¬
und Höllenfart

Berafin Klodius Biplmüllers

eines Halb. Genies,



Es war am 15te Januar im Jahre des Heils 1891
als Surafin Klodins Bisluüller zuerst die Oberfli¬

che des Lampigen Wind = und Herrn, Eyes, Erde
genannt beträt. Sein Vater war ein so rechtschaffenen

Mann, daß ihn selbst die Rechts gelehrsamken, die sein

Pflug und Acker war, nicht davon abbringen konnte
sogar die Daumschrauben und Reckleibern der Dürftig¬

keit konnten ihn nicht biegsamer machen. Sein Mutt
war eine Kreuzbrave drau, die mit einer eurefeßlich

chen Herzeuguter die kleinen, Bechter eines sallquinischenis eigens ervemperamentes verband. Sein wahr war ein reiner
Colerikus. Das Herz dieser Art Menschen ist gewöhnlich einsendmiLaune
Zimmel. Er Karakter aber eine Holle Tartarus mit dem
einzigen Wechsel daß er von Zeit zu Zeit aus der heißen

Hölle in der das Henken wohnt, und die kalte wozähn.
blappern ist, übergeht. Es konnte nicht fehlen, daß unserHeld wie Aspie zu gerichtet ward, anfangs bei heftigem

Feuer gekocht setzte man ihn dann auf Eis und ließ ihn
gefeieren. keine Mutt eine Kreuzbrave Frau
verband mich einer unendlichen Hienugute
die kleinen fehler eines gangnieisen beige
raudents. Sie konnte nicht leicht Wiederspruch ver

tragen, hatte lebhaftes Gefühl und Phantasie, glaubte

das in der Genialität nun gewisse annable wederlichkeit
nicht nur als natürlicher sondern als wegentliche Eigen e
schaft enthalten sey, und sich daher selben einen nicht
Trinz dummen Taugnnichts ohne ihn für ein Genie zu

halten und wagte sich im Nachs in bein darakters
Zimmen, des Furcht vor Geschenstern. Dieser mit Knall

Scharliegluft gefüllte Latschen Bostball stieg lustig im Anthei

das Lebens, bei denn glühende Vater mit seine Flämme
zu nahe Land dann entzendete auch um sich, und zwar
nie ohne beträchtliches Geräusch
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